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RitterSchorsch

OLYMP
FÜR

ABGESÄGTE
Wenn der mißliebig gewordene Inhaber eines hohen
Postens verschwinden soll, so bieten sich zwei
Möglichkeiten an: Man stößt ihn entweder die Treppe
hinab oder hinauf. Im ersten Falle taucht er in die
Versenkung, die je nach Staatsform und örtlichen
Gepflogenheiten etwas sehr Verschiedenartiges sein kann;
im zweiten Falle aber wird er aus dem Gewühl, mit
dem er nicht fertig wurde, in die milden Landstriche
der Repräsentation entrückt. Solcherart entschweben
Leute aus Geschäftsleitungen in Verwaltungsräte,
Minister in königliche Beratungsgremien und Generäle
aus dem Pulverdampf mit zusätzlichen Sternen in sehr
hohe Verteidigungsausschüsse.

Auch auf dem Gebiete des Emporlobens ist, wie man
allenthalben sieht, die Progression unaufhaltsam. Die
Formen werden immer subtiler, was allerdings
voraussetzt, daß man sogar auf diesem Gebiete langfristig
plant: Je dynamischer nämlich die Welt wird, desto

nötiger ist die vorausschauende Gestaltung eines
Olymps, wo die Abgesägten zu Standbildern gerinnen
können. Glücklose Feldherren verlieren nicht mehr
wie ehedem Pfründe und Kopf, sondern durch das
sanfte Mittel der Entrückung nur noch ihr Gesicht, das
ins Unverbindliche verschwimmt.

Im ganzen ist von einem wahrhaft humanen Vorgang
zu reden, einem, wie man heutzutage zu sagen pflegt,
«echten menschlichen Fortschritt». Der einzige Nachteil

ist darin zu erblicken, daß er sich auf die oberen
Chargen beschränkt. Die unteren hingegen fressen -
zur Wahrung der Tradition - vorläufig noch selber

aus, was sie sich nicht eingebrockt haben.
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